
Problemlösungen suchen un! finden, dıe ebenso den (se1ist der
christliıchen (Carıtas wIie den lan der humanıtaren Solıdarıtat beinhal-
ten Eın Lehrbuch für alle die „Dienst Nächsten‘‘ stehen.

Wolfgang erbeck

Matthias Benad (Hg.) Friedrich Bodelschwingh und dıe Betheler Anstal-
LIen. Frömmigkeit und Weltgestaltung, ohlhammer Verlag, Stuttgart/Ber-lın/ Köln 1997 305

Schon der Iiıtel dieser Aufsatzsammlung zeigt a daß die der For-
schungsstelle Di1iakonte- un: Sozialgeschichte der Kiırchlichen
Hochschule Bethel Bielefeld vorangetriebene un hier Teilen VOTLI-

gelegte Arbeit Ceu«C Wege geht. Stand den bisherigen Veroöffentli-
chungen Friedrich Bodelschwingh wesentlichen der bi0-
ographische Aspekt Vordergrund, erweitert sich NU:  =) das thematı-
sche Spektrum: Neben das Interesse der Person tritt das Interesse

den „Institutionen un Atbeitsfelder(n) der Anstalten relıs1ösen
un: politische Kontext ihrer Zieit““ sowle den „Außenwirkungen Be-
thels un selines Leiters Diakonte, Kırche un Gesellschaft“‘ Be-
nad Eıinleitung, 9 Auf diese We1ise eröffnet der eue Forschungs-trend auch u Perspektiven auf Friedrich Bodelschwingh un
dıie Anstalten, verhilft Werk un Wiırkung orößerer Verobjektivie-
rung sowle dıfferenzierterer Darstelung un mindert die Gefahr der
Hagiographie.

uch die sechr unterschiedliche achliche Bindung der Verfassetin-
nen un! Verfasser aus den Fachbereichen Geschichte, Kunstgeschich-
LE, Medizıin Pädagog1k, Soziologie un Theologtie fachert die Fragestel-
lungen, Methoden Umgang mit den Inhalten un die Art der Dar-
stellung auf un hılft die Komplexität der Komponenten wahrzuneh-
INECN. die auf Friedrich Bodelschwingh un: die Anstalten eingewirkt
un S1e auch wechselseitig gefotmt un! gewandelt haben Ihre Whir-
kungen einzelnen aufzuspüren, erfordert interdisziplinäre Zusam-
menarbeiıt. Und eben dies schlägt siıch dem wesentlıch VO Matthias
Benad, dem Leiter der Forschungsstelle un Professor für Kır-
chengeschichte der Kırchlichen Hochschule Beithel Bielefeld, C-
pragten Symposium un dessen Dokumentation seiner Herausge-berschaft nieder.

Die Veranlassung der vorlıiegenden Aufsatzsammlung WAar ein
dreitäg1ges Symposium, das die von-Bodelschwinghschen-Anstalten
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mMit der Forschungsstelle VO bis Oktober 1996
50. Jahr der Wıiıederkehr des Todestages Bodelschwinghs (4. Ja
uar seinem Gedenken durchführten UDer Band nthalt EC1-
Sften Teıl die acht Hauptv.orträge der Tagung, dokumentiert zweılten
Teıl elf Workshopbeiträge sowle einem dritten Teıl tTe1i weitetre Art1i-
kel dıe A4dUus anderer Veranlassung ZuUur eschichte sSsOwle ZuUr NEUETEN
Entwicklung Bethels [Alex Funke IBIG Bodelschwinghschen Anstal-
ten einer Zeit des Umbruchs (1968-1979), Z36 72173 entstanden
siınd. Die VO'  $ Dorothee Nıehaus gefertigten Orts- un! Personenregi1-Ster ermöglichen zuverlässiges Auffinden der gewünschten Namen un

ein gutes Arbeiten mit dem uch
Die acht Hauptreferate werden alphabetischer Folge der Verfas-

erInNamen dargeboten, obwohl s1e waährend der Tagung ach inhaltli-
chen Gesichtspunkten einander zugeordnet ‘9 die Matthias Benad

seiner ausführlichen „Einleitung“ (S 7 erlaäutert S 10=13): Von
der Person Bodelschwinghs weiıitet siıch der Blıck ber die nstitution
Bethels un: ihrer Arbeitsfelder auf weitetre geschichtliche un politi-sche Zusammenhänge. Wer die einzelnen Beitraäge der nunmehr al-
phabetischen Anordnung hest, wıird jedoch bald wahrnehmen, daß be-
Stimmte Ihemenbereiche einander der ursprünglichen Ordnungsinnvoll erganzen, WAas sich be1 der Lektüre berücksichtigen CINP-tiehlt

Matthıias Benad eröffnet den Reigen der Abhandlungen mit einem
gelungenen Persönlichkeitsbild Friedrich Bodelschwinghs, dem
„Frömmigkeit, ITheologte un Amtsverständnis be1 tıitz Bodel-
schwing CC (S 125 darstellt. Er untersucht, wIie diese Bereiche E X1-
stenzi1ell zusammenhängen un! welche Kindheitsprägungen dabe1
Sa geworden sein können. Nıcht die Erweckungs frömmigkeit der
Kltern, auch ihre hohen Erwartungen den schon früh als Nachfolgerder Leitung der Anstalt, der amıliären Heilsgeschichte der Bo-
delschwinghs“ (S 34), gesehenen Sohn haben Friedrich Bodel-
schwingh gepragt. Der ahe Umgang mit der Schwermut neigendenMutter weckten die empathischen Kräfte des spateren Seelsort-
SCIS Dem Vater WAar Gehorsam, Dienstbereitschaft un: Demut
zugetan, Pragungen, die seiner „theolog1a cruc1ıs‘‘ korrespondierten, ABderen Zentrum der Mann VO  $ Golgatha stand, dessen Leben un
Sterben Gehorsam, Dienst un: Leiden bzw. iıtleiden die zentrale
olle spielten‘“‘ (S 35 Praägungen seines Amts- un Kırchenverständ-
niısses als dienender Kıiırche IBIG Skizze Benads we1lst mit guten Bele-
Cn eine richtige Rıchtung. Seine Überlegungen Verhiältnis VO
Frömmigkeit un Amtsverständnis steht selbst och Anfang STE-
hen Seine weıltetre Klärung ist Desıiderat.

481



Der theologischen un seelsorgerlichen LDimension Bethels ent-

sprach mit außerordentlich orolbbem Gewicht die medi1zıinische Dıimen-
S10N, die zunehmend alle Strukturen un Abläufte der Anstalt pragte.
LDiesem bisher wen1g bearbeıiteten 'LThemenbereich der „Medizinaliste-
‚CC  rung Bethels widmet sıch Hans-Walter Schmuhl: „Fritz Bodel-
schwingh, dıe ÄIZtC un: der medizinische Fortschritt“‘ S 10114110
Eıindrücklich ”7e1 Schmuhl, w1ie Bodelschwingh „Geist VO  $

Bethel‘“‘, also Sinne der christlichen Anstaltsgemeinde, die Berufun-
gCnN der AÄArzte lange selbst betrei1bt. In den A0er Jahren Ommt CS Sa-
kularisierungstendenzen der Arzteschaft sowle einem welteren
Schub der Medizinalisierung, die siıch auf dem Hiıntergrund der Re-
formpsychiatrie der Eugenik OÖffnete, der auch Bodelschwingh aufge-
schlossen gegenüberstand.

Hans Joachim Schwager wendet sich dem dritten Bethel pragen-
den un! unverzichtbaren Bereich, der Pädagog1k, „Friedrich Bo-
delschwingh als Pädagoge‘“ (S 118=1306). Schwager gelingt 65 zeigen,
wIie Bodelschwingh VO':  e seiner Theologte her inhaltlıch und sprach-
lıch eine oroße Neigung Pädagogik entwickelt hat, dıie iıhn VO:  $ in-
nen heraus antrıeb, Schulen Gesunde und Kranke Bethel einzu-
richten. Dahinter steht der Grundgedanke, daß ihnen un! durch s1e
die „Lebensbewegung“ alle „NVefsteimerung‘ aufrechterhalten
wird (S 119) Idiese Bewegung oründet der gleichen Angewtlesenheit
aller auf „Vergebung als Grundlage der Erziehung“‘, un 1es bedeutet
Wiıedergeburt un konkretistiert sich Teılhabe der Gemeinschaft
S 121 E Dabe1 ist der Zielgedanke der der „Dienlichkeıit““, die 25  den
Blıck auf den jeweiligen der Hılftfe bedürftigen Menschen (lenkt)“ un
darauthıin der Gemeinschaft gewährenden nstitution entsprechende
Gestaltung 1bt S 123) Wesentlich ist auch für die Abwehr der
Kuthanasıe Dritten Reich daß Bodelschwingh auch
den Menschengestalten mit den außerlichen Zeichen des Zertfalls un
der Entstellung 35  dıe Originalıtät des ] ıchtes‘‘ S 155) sichtbar wıird
Darauthin sind Menschen wahrzunehmen un! beurteılen. 1 dies führt
notwendig einer bewahrenden Pädagogik un nıcht dem Urte1l
des lebensunwerten Lebens

I1dieser brisanten Thematık wendet sich Stefan Kühl „‘Eugenik un
Vernichtung lebensunwerten Lebens)’: Der Fall Bethel 4AUS einer interna-
tionalen Perspektive“, Hr zeigt, da dıie „eugenische Bewegung“

den 20er Jahren wissenschaftlıch un! politisch eine national un in-
ternational „tespektable Bewegung“‘ WAar, die auch Bethel un Bodel-
schwingh ergriffen hatte 2 Miıt der Weltwirtschaftskrise setfzte die KD
stenproblematık dıie Anstalten Druck, daß iINnan der Eugenik
eine Lösung sah 3 Der Erste Weltkrieg heß die rage ach dem ber-
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leben der Rasse stellen un! ach eugenischen Maßnahmen rufen Stert1-
lisationsgesetze wurden demzufolge auch Bethel durchgeführt
Kuhl beschre1bt, sorgfältig belegt, da( MIt dem Ausbruch des Zweiten
Weltkrieges qualitativer Umschwung 1 dieser Sache erfolgte, er 1
„„Euthanasteerl CC VO Oktober 1939 Ausdruck fand Dem hat
Bethel nıcht entsprochen jedoch auch „„keinen orundsätzlichen Wıder-
stand die Mordaktionen‘‘ geleistet (S 66) uhl mel1nt diesem
Zusammenhang imnan prüfen Wwe1t hierbe1i die dotge den

Bestand der Anstalt Cein olle gespielt haben könne die
Quellen daruüber Aufschluß geben könnenr

Bernd Walter Beitrag das Ihema auf „Zwangsste-
rilisatiıon un Planwirtschaft Anstaltswesen Die Konfrontation der

Bodelschwinghschen Anstalten Bethel mMit den rassehygienischen
Maßnahmen des Reg1ime  CC Walter beschreibt zunaäachst die S1-

des Anstaltswesens der Provınz Westfalen un dıie Stellung
der nneren Mıssıon ZUrTr. Kugen1k sich annn ausführlicher der Dar-
stellung der Juristischen Verfahrensweise der nationalsoz1ialıstischen
KErbgesundheitspolitik un ihrer Durchführung widmen Er stellt die
Vorgange der Euthanasteaktionen dat, die „unter den Bedingungen des
Krieges““ (S 149) einsetzen, „Protest- un Wıderstandsaktionen“‘
die „ 1 ötungsmaschinerie““ (S 150) urze Zeıit verlangsamen, aber
außer Bethel — nıcht autfhalten können. Schließlich auf die
Schwierigkeit die Haltung der Verantwortlichen den Anstalten
aANSHCMECSSCH bewerten die der Entscheidung zwischen dem, 5 WAaS
ethisch zwingend der praktisch als notwendig angesehen wurde
(S 151) stehen

Das IThema „Zwangssterilisation Bethel*““ behandelt auch Nıels
Pörksen dritten Teıl des Buches (S 274—=293) 89081 reichem doku-
mentarıschem Berichtsmaterial VO Betroffenen versehen Dabe1 wird

Ergebnis deutlich problematisch die ethische Beurteilung
Vorgänge 1sSt un welche Fragen och auf Antworten warten ach
der Sterilisation VO Alkoholikern ach Schwangerschaftsabbrüchen
der Kontgen terilisatıon

Joachım Kuropka lenkt mit Beıitrag ber „„Clemens August
raf VO Galen Bıographie Theologte un: Amt als Faktoren
Haltung ZUr Euthanaste (S 81) ber den evangelischen Ot1zont
hinaus den Blıck gleichsam einem Mıtstreiter auf der anderen Seite
Dessen schroffe Ablehnung der Euthanaste erwaächst a4aus der kritisch
distanzierten Haltung ZUm Staat die als katholischer hrist un
Sprößling einer och VO Kulturkampf gepr agten katholischen Adels-
famılie SOWI1E als Schüler Kettelers mitbringt Kuropka schlüs-
S VO  $ Galen auf diesem Hintergrund Upposition ZzZum NS-
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Staat steht un s1e VO Hırtenbrief 1934 bıs die Predigten VO  w 1941
hinein kraftig vertritt.

Schließlich Ööffnen die Vorträge VO Jochen-Christoph Katiser ber
AFa VO Bodelschwingh als Diakontepolitiker““ (S 3055 un VO'  ;
(arsten Nıcolaisen „Fritz VO Bodelschwingh als Kirchenpolitiker“
(S 82—100) den Horizont ber Bethel und die Anstaltsgeschichte hın-
a4aus den deutschen Protestantismus und die Kirchen- un! Diakontie-
geschichte. In beiden Beiträgen deutlich, wIie persönliche Voraus-

un Begabungen, strukturelle Möglıchkeiten un: die vielfalti-
gCcn persönlichen Verbindungen sich gegenseitig fördern  9 daß Fried-
rich Bodelschwingh auf die Diakonte- und Kirchenpolitik der Kır-
chenprovinz Westfalen un: Deutschlands erheblichen influß nehmen
konnte bıs den Wıiıederaufbau der Kırche ach 1945 hinein <alser
ordert dringend, Rahmen kırchlicher Zeitgeschichte musse „eine
umfassende Biographie der Person Fritz VO  } Bodelschwinghs“ erstellt
werden, ennn VO ihm oingen „Pragungen‘‘ auS, die „n der Kırchenge-
schichte des Jahrhunderts einen festen Platz beanspruchen können:‘‘
S 53)

Die zweılten Teıl des Buches zusammengestellten Workshopvor-
trage zeigen, da(ß dıie Forschungsarbeit vorgestellten Sinne vollem
ange ist un verschiedensten Aspekten vorangetrieben wıird
Liese Beiträge sind aus schon abgeschlossenen der och laufenden
Arbeitsvorhaben un Dissertationen hervorgegangen. S1e alle haben
einen Bezug Friedrich VO Bodelschwingh un Bethel un! bewegen
siıch überwie en! institutionsgeschichtlichen Rahmen Christiane
Borchers beobachtet die Mitgliedschaftsentwicklung der Diakonissen-
anstalt datrepta und bietet Statistiken (graphisch dargestellt) un Aus-
wer tungen VO 1869 bıs 1995 alf Pahmeter stellt eue Aspekte
Gründung des Mutterhauses dar, der 6S trOtz des verbreiteten W1-
derstandes der Bevölkerung der Reg1ion, aber doch mit starker Un-
terstutzung des lıhberalen Biıelefelder Bürgertums kam Die Beiträge VO  $
Uwe Spanhofer, Helmut Rosemann, Friedhelm Jostmeier un (im drit-
ten 'Teıl des Buches) etra Brinkmeter befassen siıch mit (Geist un: 1 2:
ben, Entwicklungen un Impulsen des Mutterhauses Nazareth un:! se1-
NT D1iakonenschaft. Wıe geistliches Leben der Urtsgestaltung VO  $
Bethel un: weit ber Bethel hinaus Kıiırchbauten sich umsetzte, Zze1-

einem Bericht ber seine Dissertation Irıch Althöfer den
Kırchbauten des Betheler rchitekten Karl Stebold un Jen-Wen-Wan
mit einem FEınblick ihre Arbeit ber die Anlage der Ortschaft Bethel
als des Reiches (sottes. Hans-Jürgen Drechsler kızzıert An-

Kın anderes Modell als Bethel zeichnet Gerald Schwalbach der (Je-
satze einer diakonischen Theologie Friedrich VO Bodelschwinghs.
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stalt des Pastors Karl Pawlowsk1 der das Johanneswerk Bielefeld-
Schildesche gründete un! CS SCIN „größer un: moderner als Bethel*“‘
(S 207) gehabt häatte Christian Illıan befaßt siıch mit der Einrichtung
des Evangelischen Arbeitsdienstes der Spätphase der eimarer Re-
publık un: geht der Frage ach CS Bethel Finrichtun des
freiwilligen Arbeitsdienstes kam für dessen Einführung sich Bethel
nachdrücklich Schließlich geht Christian Zechert Beispiel
der Frauenpsychiatrie Zusammenhang der Zwangssterilisation un
der FEuthanasteaktion der Frage ach WIEWEIT Krankengeschichten
29  als historische Quellen taugen‘ (S 203) Er Oommt dem Ergebnis,
da die Krankenakten die Situation VO „Patiıenten un ıhre Interpreta-
t10n durch Arzte‘‘ erkennen lassen. S1e erweisen sich also als mehrtfach
auswertbare Quellen.

Die gedrängte Übersicht ber die acht Hauptbeiträge ze19T, da[l auf
die Person Friedrich VO  $ Bodelschwinghs un:! dıe Anstalt Bethel
luıcht fallt un die unterschiedlichen Perspektiven eue Facetten un
< onturen der Persönlichkeit VO Bodelschwinghs freigeben Wer sich
mMit ıhr befaßt wıird diesen Forschungsergebnissen nıcht vorbeige-
hen können IBDIEG durchaus wertvollen Workshopbeiträge SOWI1E die
Aufsätze drıtten Teıil machen dıe Palette och offener Fragen
un:! behandelnder Probleme un IThemen deutlich S1e belegen
oleich notwendig dıe Arbeit der Forschungsstelle 1st un Cur

UOrientierungen Forschung un Darstellung Cu«e Erkenntnisse Ver-
mitteln un C Perspektiven des Verstehens eröffnen

Die Aufmachung des Buches wird durch Bıldmateri1al SO WI1E
durch Graphiken bereichert un ansprechender Am nde des Buches
findet sich Verzeichnis der Autorinnen un!: Autotren

Es 1st schließlich erwahnens un dankenswert da diese Veroöffent-
lıchung durch die finanzıelle Förderung des Landschaftsverbandes
Westfalen-Lippe un! der Bodelschwinghschen Anstalten ermöglicht
wurde

Christof Wıindhorst
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